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ERNTEDANKFEST - REFORMATIONSTAG 

UND DAS ENDE DES KIRCHENJAHRES 2014 

Am 5. Oktober werden wir die Beendigung der Bauarbeiten und das Erntedankfest in 
unserer Camminer Kirche mit einem Gottesdienst feiern.  
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Der nächste Gemeindebrief erscheint im 
Dezember 2014 

Erntedankfest - Herbst  
und das Ende des Kirchenjahres 2014 

Herbstweg nach Cammin 



Liebe Gemeinde, 

die Sonnenwärme dieser Tage tut einfach gut. Sie taucht ab dem späten Vor-

mittag alles ins Licht, sie vertreibt die Feuchte des Nebels, sie trocknet den 

Boden, sie lässt die letzten Sommerblüten leuchten und lädt ein: setze Dich in 

Deinen Hof oder Garten, staune und freue Dich. Wieder ein Abschnitt im    

Jahreszeitenlauf, der etwas anzeigt. Die Fülle ist geerntet, die Tage werden 

kürzer, die Zeit nach der Ernte ist die des Besinnens und führt in die Ruhe.  

Das Erntedankfest lädt uns dazu ein. Dafür schmücken in den nächsten Tagen 

fleißige Hände Eingänge, Höfe und Altäre. Dafür probt unser Chor schon 

Danklieder und Kinder üben Verse, um auf die vielen guten Gaben aufmerksam 

zu machen, die wir täglich reichlich haben. Viele leben nachdenklich über unse-

ren Wohlstand, unsere Ansprüche und zugleich mit den Widersprüchen, dass 

mitten unter uns manche kein Auskommen haben oder nicht aus eigenen Mög-

lichkeiten zurechtkommen. Viele unter uns leben mit einer Freude am eigenen 

Garten und einer Zufriedenheit über das Maß der eigenen Ernte. Viele erinnern 

viel Arbeit in den früheren Jahren mit Saat und Ernte und den Haustieren. Ein 

zurück zur Selbstversorgung wird es nicht mehr geben, aber wache Erinnerun-

gen an die vielen nötigen Arbeiten, bis ein Feld bestellt ist und zuletzt der 

Tisch gedeckt. Unserem Leben diesen Zusammenhang zu erhalten aus Geben und 

Nehmen, Bitten und Danken, Genießen und Teilen, dafür feiern wir Erntedank. 

Es ist lebensnotwendig und für manche Not- wendend, so bewusst zu leben.  

Möge uns allen genug zum Leben gegeben sein, immer wieder. Möge uns allen die 

Zufriedenheit erhalten bleiben, immer wieder. Möge und allen der Blick auf un-

sere Mitmenschen wach bleiben, immer wieder. 

„Ehre Gott mit deinen Opfern, gern und reichlich, und gib deine Erstlingsgaben, 

ohne zu geizen.“ 

Ich lade Sie herzlich zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen ein, beson-

ders miteinander Erntedank zu feiern. 

Ihre und Eure Pastorin 

Susanne Attula 

 

hre Gott mit deinen Opfern gern und reichlich,   
 und gib deine Erstlingsgaben, ohne zu geizen.  

Monatsspruch Oktober 2014                                                                              Sirach 35.10 
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Der 7. September 2014 war ein ausgefüllter Tag. Unsere kleine Petschower   
Kirchengemeinde hatte viele Jubilare und Gäste. Wir feierten die Goldene Konfir-
mation der Jahrgänge 1962-1964, die Diamantene Konfirmation der Jahrgänge 
1952-1954 und die Jubelkonfirmation für manche, die in den Jahren davor kon-
firmiert worden sind. Otto Brinkmann aus Lieblingshof gehört in den Konfirma-
tionsjahrgang 1936 und feierte als Ältester mit uns diesen Tag. Der Sonntag be-
gann mit einem großen Wiedersehen für Viele, im Gottesdienst wurden die Jubi-
lare gesegnet und beglückwünscht. Viele Fotos halten Momente dieses Tages 
fest. Im Kulturraum Lieblingshof waren die Mittagstische liebevoll vom Kirchen-
gemeinderat vorbereitet worden. Walters Gasthaus aus Prangendorf hatte für 
ein reiches und stärkendes Mittagsbüffet gesorgt. Am Nachmittag wurde viel 
erzählt, Fotos besichtigt, gesungen und sich zugehört. Rückblicke und Erinnerun-
gen an Lebensjahre und Abschnitte. Ein besonderer Moment war, als aus Otto 
Brinkmanns Leben berichtet wurde und er selbst das Wort an uns alle richtete. 

Nach einer Kaffeetafel endete der Tag mit guten Wünschen und Segen für alle 
Gäste und Helfer. 

Danke an die, die geholfen haben, Kuchen gebacken hatten, die Kirche 
schmückten und sich in die Gemeinschaft einbrachten. 

Wir denken bestimmt lange an manche Eindrücke zurück, die in diesen Tag ge-
hören und der für unsere Kirchengemeinde ein Festtag war.   
                             Der Kirchgemeinderat Petschow 

Rückblick: Konfirmationsjubiläum 2014 

Goldene Konfirmanden                    Foto: Ramona Westphal 
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Sonnabend, 27. September 20.00 Uhr  

Heiligen-Geist-Kirche Rostock 

Ensemble „Il movimento del vento“ 
Bach, Corelli, Telemann u.a. 

Astrid Daskiewitsch und Esther Kleindienst – Blockflöten; 
Ekkehart Walter - Violoncello;  

Dorothee Frei - Cembalo und Truhenorgel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Die vier Musiker Astrid Daskiewitsch (Block-und Querflöten), Esther Kleindienst 
(Blockflöten), Ekkehard Walther (Cello) und Dorothee Frei (Cembalo) verbindet seit  
Jahren die Freude an der Aufführung frühbarocker und barocker Musik. Die Zuhörer 
werden mitgenommen auf eine musikalische Reise durch das barocke Deutschland    

und Italien mit Triosonaten von G. Ph. Telemann, J. Chr. Schultze, J. S. Bach,             
A. Corelli und M. Uccellini. 

Dabei wird ein Einblick gegeben in die Klangvielfalt der großen Blockflötenfamilie von 
der kleinen Sopranino- bis hin zur Großbassblockflöte. 

Wir möchten Sie gern immer aktuell informieren!  E-Mail: mathias.linnert@gmx.de 

Eintritt: 10 €/ ermäßigt 5 € (Abendkasse). Warnowpassinhaber: Eintritt frei 
Fördervereinsmitglieder: erm. Karten an der Abendkasse 

Vorverkauf: Ev. Buchhandlung Lange Str. 26/ Beim Heiligengeisthof, Pfarramt Ottostr. 15          
dienstags 10-12 Uhr, Musikkontor, Gerda Ahrndt Waldemarstr., „andere buchhandlung“             

und in den bekannten Vorverkaufsstellen 
Barrierefreier Zugang Niklotstraße  http://www.heiligen-geist.de 

Kammermusik des Barock 
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Erntedank in Lieblingshof 
27. September, 10 Uhr - Ökumenischer Gottesdienst in Lieblingshof, im Festzelt 

In Lieblingshof trifft sich die Dorfgemeinschaft in den Tagen vor dem Erntedankfest und 
schmückt die Erntewagen für den Festumzug. Da ist jedes Gefährt etwas Besonderes, 
wenn es in den frühen Nachmittagsstunden im Festumzug nach Petschow und zurück 
geht.  

Am Vormittag wird, wie in jedem Jahr, ein ökumenischer Gottesdienst gefeiert. 

Eingeladen sind alle, die Freude an diesem schönen Erntedankfest haben!    

Erntedankfest 

Sonnabend, 4. Oktober, 10.00 Uhr  

Kirchenputz und Schmücken der Camminer Kirche      
zum Erntedankfest 
Unsere Kirche braucht jetzt viele fleißige Hände, damit wir das Erntedankfest wieder in 
unserer frisch renovierten Kirche feiern können.  

Bitte auch die Erntegaben für die Rostocker Tafel, an diesem Tag abgeben, damit wir die 
Kirche festlich schmücken können. Allen Helfern im Vorfeld einen herzlichen Dank! 

Die Bühne im Lieblingshofer Festzelt wird jedes Jahr von vielen Helfern des Erntedankfestes geschmückt. 
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Montags, 14.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Cammin 

Handarbeitsnachmittag im Dorfgemeinschaftshaus 
Jeden Montag, ab 14.00 Uhr trifft sich im DGH Cammin eine Handarbeitsgruppe 
unter der Anleitung von Ellen Krohn aus Cammin. 
Geschenke für die Weihnachtszeit, ein edles Mitbringsel für liebe Freunde zum 
Geburtstag oder einfach etwas Schönes für die eigene Wohnung, vieles kann 
man hier gemeinsam erlernen und gestalten.  
Durch den Verkauf der Handarbeiten soll die Restaurierung des gotischen 
Schnitzaltars in der Camminer Kirche unterstützt werden. 
Wer mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen!  

Interkulturelle Woche 21. - 27. September 

Im Camminer Pfarrhaus werden vom 29. September bis 2. Oktober zum      
Thema: Interkulturelle Woche „Gemeinsamkeiten finden, Unterschiede feiern“ 
jeweils um 19.30 Uhr,  Filme gezeigt und Vorträge gehalten. 

"Gemeinsamkeiten finden,                 
  Unterschiede feiern",  
so lautet das diesjährige Motto der Interkulturellen Wo-
che 2014. Mit bunten Festen, kulturellen Ereignissen 
und weiteren interessanten Veranstaltungen werden 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede - gleich welcher 
Herkunft, Sprache oder Religion die Menschen sind -
 gefunden und als Bereicherung gefeiert.  

Offiziell eröffnet wird die Interkulturelle Woche im 
Landkreis Rostock am 15. September 2014, ab 16.00 
Uhr mit einem bunten Fest in der Gemeinschaftsunter-
kunft für Asylsuchende in Bad Doberan. 

Bereits am Donnerstag, den 11. September, um 16.00 
Uhr, wird im Foyer der Kreisverwaltung Bad Doberan 
die mehrwöchige Fotoausstellung „Solange unsere Kü-
he Milch geben - Alltag bei den Toposa im Südsudan“ 
von Dr. Olaf Bellmann eröffnet.  

Bis in den Oktober finden im gesamten Landkreis 
Rostock zahlreiche weitere interkulturelle Veranstaltun-
gen statt. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.chancengleichheit-lkros.de oder telefonisch im 
Büro für Chancengleichheit unter 03843 755 12400. 
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Sonntag, 05. Oktober, 10 Uhr, Kirche Cammin  

Erntedank Gottesdienst mit Abend-
mahl und Feier zum Abschluss der 
Bauarbeiten in Cammin 
Allen am Bau beteiligten Gewerken, allen fleißigen 
Helfern während der Baumaßnahmen, allen, die 
zum Gelingen unseres Gemeindelebens in dieser 
langen Bauphase mitgewirkt haben, sei Dank!  
Wir wollen gemeinsam den Erntedankgottesdienst 
feiern und im Anschluss daran mit den Bauleuten 
Kaffee trinken und Dank sagen für den erfolgrei-
chen Abschluss der Bauarbeiten an unserer     
Camminer Kirche. 

Sonntag, 05. Oktober, Heckradt KG Prangendorf  

Gemeindefest in Prangendorf zum Erntedank und  

50 Jahre Milchhof in Prangendorf 

Erntedankfest 
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Bankverbindung der Kirchgemeinden 

Friedhofsunterhaltungsgebühren und Kirchgeld 

Bankverbindungen und die Termine in den Gemeinden 

Wir möchten noch einmal erinnern die Gebühren für die fällige 
Friedhofsunterhaltung zu zahlen. Durch Überweisung auf unten 
angegebene Bankverbindungen oder in den Gemeinden: 

Am 22. Oktober  

Gubkow, Bauernstube,    14.00 Uhr         

Bandelstorf,                                                                                                      
bei Fam. Strohbach, Parkstr. 3,   16.00 Uhr 

Petschow, in der Kirche, am 01.10. 16.30 Uhr 

 

Bitte für alle Überweisungen auf das Konto Ihrer jeweiligen Kir-
chengemeinde folgende IBAN und BIC- Nummern benutzen. 
 
Cammin: IBAN: DE53 1305 0000 0245 0019 99 
                   BIC: NOLADE21ROS      
 
Petschow: IBAN: DE08 1309 0000 0001 1786 44 
  BIC: GENODEF1HR1. 



  CAMMIN PETSCHOW WEITENDORF 

27. September 
Sonnabend 

 

  5. Oktober 
Erntedankfest 

 
10.00 Uhr   

Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl 

  

12. Oktober 
17. Sonntag nach Trinitatis 

  10.00 Uhr       

19. Oktober 
18. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr      

26. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis 

     10.00 Uhr    
14.00 Uhr    

Familiengottesdienst 
mit Kaffee 

31. Oktober 
Reformationstag 

 
11.00 Uhr     
in Sanitz zum  

Reformationstag 
  

  2. November 
20. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr      

  9. November 
Drittl. So. des Kirchenjahres 

    

16. November 
Volkstrauertag 

 10.00 Uhr    14.00 Uhr  

19. November 
Buß– und Bettag 

   18.00 Uhr   
mit Abendmahl 

23. November 
Ewigkeitssonntag 

 14.00 Uhr   
mit Abendmahl 

10.00 Uhr   
mit Abendmahl  

30. November 
20. Sonntag nach Trinitatis 

   
14.00 Uhr   

Familiengottesdienst 
mit Kaffee 

7. Dezember 
20. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr 14.00 Uhr  

10.00 Uhr    
Ökumenischer Gottesdienst in Lieblingshof im Festzelt    

10.00 Uhr    

GOTTESDIENSTPLAN 



 �038209 / 424    

Posaunenchor  
Leitung Pastor Gottfried Voß, Sanitz  

Probe montags, 19.30 Uhr, Sanitz 

 

REGELMÄßIGE TERMINE 

Hauskreise 
Für Junge Erwachsene am 14. November.      

In Bandelstorf, Parkstraße 3,  bei Fam. Strohbach am Montag, 

17. November, Thema: Gedanken zum Buß– und Bettag 

Kirchenchor 
Der Kirchenchor probt mittwochs, um 18.30 Uhr, im Pfarrhaus 
Cammin.  

Kindernachmittag 
Im Pfarrhaus Cammin, freitags immer 14 tägig:                   
wieder ab der 2. Schulwoche, Freitag um 14.00 Uhr. 

Konfirmandenunterricht  

Im Pfarrhaus Cammin, wieder ab der 2. Schulwoche             
Dienstag um 16.00 Uhr 

Gemeindenachmittage  
“Donnerstagskaffee“ im Pfarrhaus Cammin, 14.30 Uhr  

Die nächsten Termine:  

Donnerstag, 16. Oktober; 13. November; 18. Dezember 
 

In Petschow ist der Gemeindenachmittag immer am    

letzten Mittwoch des Monats, um 14.30 Uhr, im Gebäude der 

Freiwilligen Feuerwehr.           

Die nächsten Termine:  

Mittwoch,  1. Oktober; 26. November Galeriebesuch 

Neu eingedeckte Kirche in Cammin 
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Jugendgottesdienst 
 
Freitag, 26. September,  
Jugendkirche Rostock,  

in der Petrikirche 

Thema:  MY WAY! 
Abfahrt 18 Uhr, Pfarrhaus,   

Ihr werdet abgeholt,                 
Jugenddiakon Rene Borowski 
kommt mit dem Jugendbus! 
Rückfahrt bis nach Hause! 

Junge Gemeinde 

Der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP)  veran-
staltet vom 18.-22. Oktober, in 16831 Großzerlang ein Pfadfinderlager-
bauwochenende. 

Alles was man für ein Zeltlager so brauchen kann und was das Lagerle-
ben angenehmer macht wird dort gebaut. Außerdem kann man dort 
Pfadfinder mal live erleben, Zelten, Feuer machen, Lagerfeuerpro-
gramm, usw. 

Sofort anmelden bei Björn Bode-Vagt  bjoern.bode@evkijuro.de  

EMAT 2014 
Herzliche Einladung zur EMAT, der Ehrenamtlichen-Mitarbeitenden-Tagung für 
junge engagierte Leute vom 10. bis 12. Oktober nach Damm. Wir laden dich ein, mit 
uns zu feiern, miteinander Spaß zu haben und zu unserem Motto „Nah dran“ ins Gespräch 
zu kommen. 

Einführung von Elisabeth Lange 
Besonders freuen wir uns, dass Elisabeth Lange auf der EMAT in einem festlichen Abend-
gottesdienst in ihr Amt als Pastorin für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen des    
Kirchenkreises Mecklenburg  eingeführt wird. 

Mit knackigen Gitarrensektionen, die die Tanzwütigen wie Wellenfronten mitreißen 
und einem sintflutartigen Bläserchor, der die Wogen und Gischt über den Köpfen aller 
Betroffenen niederfahren lässt, ist mit Whiskas ein heißer Abend versprochen. 

Anmeldung zur EMAT bis 30.09. auf www.evjume.de und bei                                           
Björn Bode-Vagt  bjoern.bode@evkijuro.de  
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Freitag, 10. Oktober, 16.00 Uhr, Pfarrhaus Thelkow 

Vortrag zum 170. Todestag von Pastor Hermes und 
Abendmusik in der Thelkower Kirche 
In den Jahren 1800 - 1844 war Friedrich Hermes Pastor in Thelkow. Frau Dr. 
Fiedler aus Eickhof hat Material vom gedeihlichen Wirken des Pastors gesam-
melt. Anlässlich seines 170. Todestages, am 10. Oktober, werden wir Interes-
santes aus seinem Lebenswerk erfahren und Stationen seines Lebens rückver-
folgen. 

Wir laden Sie herzlich ein, zu Kaffee und Erzählen bis 17.30 Uhr, im Pfarrhaus, 
anschließend Abendmusik mit Helga Beigang in der Kirche Thelkow. 

Um 20.15 Uhr gibt es eine interessante Fernsehsendung zum Gutshaus in Vilz. 

Besondere Termine 

Freitag, 14. November, 19.30 Uhr  

Reisebericht Myanmar 
Herr Weigel berichtet über die Eindrücke seiner 
Myanmarreise!  

Myanmar, auch Birma oder Burma, ist ein Staat 
in Südostasien und grenzt an Thailand, Laos, 
die Volksrepublik China, Indien, Bangladesch 
und den Golf von Bengalen. Das Land stand 
seit 1962 unter einer Militärherrschaft, bis die-
se am 4. Februar 2011 einen zivilen Präsiden-
ten als Staatsoberhaupt einsetzte. 

Hauskreis in Bandelstorf 
Montag, 17. November, um 19.30 Uhr, in Bandelstorf, Parkstraße 3,  bei Fam. Strohbach 

am Thema: Gedanken zum Buß– und Bettag                 

Besuch in der Galerie Johannes Müller, Kossow 
Zwei herzliche Einladungen an alle Gemeindemitglieder, die Galerie des 2012 
verstorbenen Künstlers Johannes Müller aus Kossow und sein Werk kennenzuler-
nen. 

Sonnabend, 1.11.14, um 15.00 Uhr mit Führung und Kaffee 

Mittwoch, 26.11.14, um 14.30 Uhr mit Führung und Kaffee                                   
Die Koordination der Mitfahrgelegenheiten erfolgt im Pfarrhaus. 

Karte: data.un.org 
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Ende des Kirchenjahres 

In diesem Jahr heißt es immer wieder: 100 Jahre 1. Weltkrieg. Von 1914-1918 
veränderte er unser Land, Europa und die Welt. Wir wollen dieses Thema nicht 
nur als geschichtlichen Rückblick aufgreifen, sondern Spuren entdecken, die uns 
bis heute prägen. 

Unsere Friedhöfe haben sichtbare Denkmale, unsere Chroniken lange Eintragun-
gen, die Weltliteratur Lesenswertes. Unsere Gegenwart ist voll von Fragen: Wie 
bleibt, wie wird Frieden, wenn Konflikte nicht gewaltlos beendet werden kön-
nen? Was bedeutet Krieg und wie verändert Friedlosigkeit die nächste Nähe von 
Menschen? 

Mit den Konfirmanden wollen wir Spuren im Ort verfolgen und die Geschichte 
unserer  Friedhofsdenkmale recherchieren, mit dem Anti-Kriegsroman von E.M. 
Remarque, “Im Westen nichts Neues“, fragen, warum ziehen Menschen in den 
Krieg und was macht er aus Menschen. Zwei Geschichtsstudenten der Universi-
tät Rostock begleiten dieses Projekt. 

Sonntag, 16. November, 10.00 und 14.00 Uhr Cammin und Petschow 

Volkstrauertag 
Die Gottesdienste zum Volkstrauertag mit anschließender Andacht an den  
Mahnmahlen der Weltkriege, findet um 10.00 Uhr, in Cammin und um         
14.00 Uhr, in Petschow statt.  

Wir laden ein zum Gemeindeabend: 
Freitag, 7. November, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Cammin, zum Vortrag mit         
stud. phil. Jakob Schwichtenberg : „Der 1. Weltkrieg“. 

Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Cammin, Gesprächsabend mit  
Gästen „Suchet den Frieden und jaget ihm nach!“  

Sonntag, 23. November, Petschow und Cammin   

Totensonntag 
Gottesdienste in den Kirchen: Sankt Laurentius zu Cammin, um 14.00 Uhr und                                    
Sankt Bartholomäus zu Petschow, um 10.00 Uhr. 

Mittwoch, 19. November, 18.00 Uhr, Weitendorf 

Buß- und Bettag 
Der Gottesdienst mit Abendmahl wird in der Weitendorfer Kapelle gefeiert. 
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Anfang 2015 wollen wir in der TelefonSeelsorge Rostock wieder einen Ausbildungskurs für eine eh-
renamtliche Mitarbeit bei uns starten. Hierfür suchen wir Interessenten aus unseren Kirchgemeinden.  

TelefonSeelsorge bittet um Mitarbeit 

    „Vielleicht ist gutes Zuhören eine größere Kunst als gutes Reden können!“ 

Dieser Satz des Religionsphilosophen Bernhard Welte macht deutlich, worauf es in der 
TelefonSeelsorgevor allem ankommt. Sie ist ein ökumenisch getragener kirchlicher 
Dienst, an den sich Anrufende  zu jeder Tages- und Nachtzeit wenden können. 

Damit erreichen wir, konfessionelle Schranken überwindend, viele Notleidende, die sonst 
kaum jemals mit Kirche in Berührung kommen würden. 

Um den 24Stunden-Dienst an jedem Tag des Jahres aufrechterhalten zu können, benöti-
gen wir Unterstützung aus unseren Gemeinden, Menschen, die bereit sind, regelmäßig 
ihre Zeit zur Verfügung zu stellen,  um anderen zuzuhören, womöglich ein gutes Wort zu 
sagen oder einfach nur miteinander eine schwere Situation auszuhalten. 

Die TelefonSeelsorge Rostock sucht Menschen, die bereit sind, ehrenamtlich mitzuarbei-
ten. Dem Dienst am Telefon geht eine umfassende Ausbildung voraus, so dass unsere 
Ehrenamtlichen gut gerüstet sind für ihre Arbeit. Im Januar 2015 beginnt in Rostock wie-
der ein Ausbildungskurs, der 10 Wochenenden, über das Jahr verteilt, umfasst. 

Die Besonderheit der TelefonSeelsorge, mit fast ausschließlich ehrenamtlich Tätigen einen 
täglichen 24Stundendienst abzusichern, funktioniert nur in einer starken Gemeinschaft.  

Ich bin gerne bereit, mit Interessenten persönlich zu sprechen, um nähere Informationen 
zu geben und Fragen zu beantworten. Ich freue mich auf Ihr Interesse. 

Benno Gierlich 
Leiter der Ökumenischen TelefonSeelsorge Rostock 
Postfach 102039   18003 Rostock 
Telefon:0381-20354856 oder 0381-4900029 E-Mail:  benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de 
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Kapitalertragssteuer 

Vielleicht sind bei Ihnen auch schon Fragen zu Veränderungen bei Kirchensteuer auf 
Kapitalertragsteuer aufgelaufen? Kirchensteuer auf Kapitalertragsteuer - was heißt 
das eigentlich? Und was bedeuten die Briefe, die Banken- und Versicherungskunden, 
aber auch Aktionäre oder Mitglieder von Wohnungsbaugenossenschaften in den ver-
gangenen Monaten zu diesem Thema erhalten haben? 

Für alle weiteren Fragen zu Kirchensteuer und Kapitalerträge oder zur Kirchensteuer 
im Allgemeinen steht Ihnen ein Servicetelefon unter 0800-1181204 gebührenfrei zur 
Verfügung. 
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Kapitalerträge und Kirchensteuer - Informationen und Fakten 

 
Informationen Ihres Kreditinstitutes 
(Sparkasse, Bank etc.) 

Sind Sie  
Kirchenmitglied? 
 
 JA 
 
Haben Sie  
Kapitalvermögen? 
 
 JA 
 
Haben Sie einen 
Freistellungsauftrag?                
    NEIN 
 JA 
 
Haben Sie Zinserträge oberhalb des Freibetrages? 
 
 Ja 
 
Es wird auf die Summe oberhalb des Freibetrages 
24,45 % Kapitalertragssteuer automatisch      
einbehalten und abgeführt. Darauf wird wiederum 
9% Kirchensteuer direkt von der Bank einbehalten 
und den Religionsgemeinschaften über die Finanz-
ämter zugeleitet 
 
  
 
Haben Sie etwas dagegen, dass das Bundes-
zentralamt für Steuern Ihrem Kreditinstitut 
(Sparkasse, Bank etc.) Ihre Religionszugehörigkeit 
mitteilt? 
 
 JA 
 
Sperrvermerk beantragen. Sie müssen Ihre Zins-
erträge im Rahmen der Steuererklärung im Folge-
jahr versteuern. 

Ihr Kreditinstitut ist ver-
pflichtet, die Kirchen-
steuer auf Kapitalerträ-
ge einzubehalten. Die 
Erstattung zu viel ge-
zahlter Kirchensteuern 
können Sie im Rahmen 
der Steuererklärung 
beantragen. 

Sie zahlen 
keine       

Kirchensteuer 
auf                 

Kapitalerträge 

Sie müssen 
nichts      

unternehmen 

1 

2 

5 

4 

7 

8 

6 

3 

NEIN 

NEIN 

NEIN 

NEIN 
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Restaurierungsvorhaben in 
Petschow: Kreuzigungsgruppe 
„Die Rekonstruktion des fehlenden Weinblat-
tes und die Ergänzung des fehlenden Teile-
stückes sind fertig. Sie orientieren sich an 
den Rekonstruktionen aus dem 19 Jh. Diese 
sind etwas schärfer in der Linienführung und 
unterscheiden sich somit von den noch drei 
vorhandenen Originalen. Die Rekonstruktio-
nen der Weinblätter werden noch aufgekrei-
det und farblich gefasst. Die Befestigung 
erfolgt mit Messingschlitzschrauben.“ so der 
Restaurator Max Merkel zum Restaurie-
rungsvorhaben in der Petschower Kirche.  

Restaurierung und Gemeindereise 2015 

Vorschau: Gemeindereise 2015 
Eine gute gemeinsame Zeit waren die Gemeindereisen für alle Mitfahrer. Inhalt-
lich gefüllt mit Kultur,  historischen Bauten, gemeinsamer Zeit für Singen, An-
dachten, interessanten Vorträgen und dem Genießen von schönen Landschaften. 

2015 ist eine Reise nach Dresden, Bautzen, nach Meißen, in die Sächsische 
Schweiz und die Elblandschaft mit ihren sandsteinernen Tafelbergen geplant. Die 
genaue Reiseroute steht noch nicht fest, der Reisezeitraum auch nicht, aber viel-
leicht findet der eine oder andere schon Gefallen an diesem außerordentlich 
schönen Reiseziel.  Interessenten bitte im Pfarramt melden! 
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FRAUENFREIZEIT 
in Zinnowitz auf der 

Insel Usedom 
10.-12. Oktober 2014 

Wir laden herzlich ein! 
 

  Von Freitagabend bis Sonntagmittag in Gemeinschaft, am Strand, 
  in der Andacht, im Ort, im Gespräch, in der Ruhe, beim Essen  
  miteinander ein Wochenende zu teilen. 

 
 
Beitrag : 90 Euro 
 
Anmeldung im Pfarramt 
Cammin 038205 13932,  
oder bei Silke Schmitt-Göritz 
038205 13541. 
Fahrgemeinschaften werden 
verabredet. 
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Gruppen und Kreise 



 

 Jugendkirche Rostock 
Termine 2014 / September-Dezember 

 
25.9.  19.30   TAIZE-Andacht 
26.9.  19.00   Jugendgottesdienst 
 
3.10  19.00-22.00  JUKI-Treff 
17.10.  18.00-22.00  Spiele-Nacht 
17.10.- 26.10.    Fahrt nach TAIZE 
30.10.  19.30   TAIZE-Andacht 
 
7.11.  19.00   Jugendgottesdienst 
13.11.   17.30   Veranstaltung zur Friedensdekade für  
      Konfirmanden 
27.11.  19.30   TAIZE-Andacht 
29.11.  15.00   Kreativ-Sammelsurium 
05.12.  19.00-22.00  JUKI-Treff 
24.12.  23.00   Christnachtsfeier   

 
weitere Info´s unter: www.jugendkirche-rostock.de oder http://

www.facebook.com/jugendkirche.rostock 

Dienstag, 9. Dezember, 14.00 Uhr  

Adventszeit 
Einladung zum ökumenischen Adventsnachmittag in Petschow in der              
Katholischen Kapelle mit Andacht, Kaffeetafel und Liedersingen 

Donnerstag, 6. November, um 19.00 Uhr  

Treffen der Jungen Gemeinde 
Die Junge Gemeinde aus Cammin und Tessin trifft sich wieder im 
Camminer Pfarrhaus. 

Konzert zum Jahresausklang 
in der Petschower Kirche mit Studenten der Hochschule für Musik und Thea-
ter Rostock.  


